
Heizen des Ofens

Sorgen Sie vor dem Heizen des Ofens dafür, dass sich keine unnötigen Gegenstände in der Sauna oder 
innerhalb der Sicherheitsabstände des Ofens be�nden.

1. Leeren Sie den Aschekasten.

2. Legen Sie das Brennholz in die Brennkammer, wobei Sie genügend Luftraum lassen, damit die 
Verbrennungsluft zwischen dem Brennholz hindurchströmen kann. Legen Sie die größeren Stücke 
Brennholz nach unten und die kleineren nach oben. Verwenden Sie Brennholz mit einem Durchmesser 
von 8–12 cm (die Holzmenge beim Anfeuern beachten, Tabelle 2).

3. Legen Sie das Zündholz oben auf das Brennholz. Wenn das Feuer von der Spitze des Brennholzes aus 
angefacht wird, werden weniger Emissionen produziert.

4. Zünden Sie das Zündholz an und schließen Sie die Tür. Der Zug kann durch Ö�nen des Aschekastens 
geregelt werden. Der Ofen darf nicht mit geö�neter Feuertür betrieben werden.

Achtung: Die Türgri�e werden beim Anheizen des Ofens heiß. Verwenden Sie das mit gelieferte Werk-
zeug zum Ö�nen und Schließen von Ofentür und Aschekasten (Abbildung 3). Beim Heizen des Ofens ist 
es allgemein ratsam, den Aschekasten zunächst leicht geö�net zu lassen.
Hierdurch kann sich das Feuer am Anfang besser entwickeln. Zu starker Zug führt dazu, dass sich der 
Ofenkorpus bis zum Glühen aufheizt, was seine Lebensdauer enorm verkürzt.
Während des Saunaganges und wenn die Sauna bereits aufgewärmt ist, kann der Aschekasten geschlos-
sen werden, um das Feuer klein zu halten und den Holzverbrauch zu verringern.
Siehe optimale Ö�nungsbreite in der Tabelle 2. Die Breite der Ö�nung können Sie mit Hilfe der Löcher an 
den Seiten des Aschekastens messen.
Die Löcher sind 5 mm lang und der Abstand der Löcher beträgt 5 mm.

5. Legen Sie gegebenenfalls Brennholz in die Brennkammer nach, wenn das Feuer erlischt.
Verwenden Sie Brennholz mit einem Durchmesser von 12–15 cm.
Zur Aufrechterhaltung der Saunatemperatur sind nur wenige Holzstücke nötig Längeres, intensiveres 
Heizen kann zu einem Brandrisiko führen!
Exzessives Heizen (z. B. mit mehreren vollen Holzladungen hintereinander) führt zu einer Überhitzung 
der Saunakabine, des Ofens und des Rauchfangs. Eine Überhitzung verkürzt die Lebensdauer des Ofens 
und kann zu einem Brandrisiko führen.
Als Daumenregel gilt, dass die Temperatur der Sauna 100 ºC nicht überschreiten sollte.
Beachten Sie die in den Heizanweisungen angegebenen Holzmengen.
Lassen Sie Ofen, Rauchfang und Saunakabine gegebenenfalls abkühlen.


